
2. Wir fürchten das Verderben.
 Am Himmel glüht ein Brand.
 Wenn Menschenreiche sterben,
 wenn Menschenwerk in Scherben
 fällt, lass uns deine Hand.

3. Dein ist der Gang der Zeiten.
 Dein ist die Mitternacht.
 Durch alle Bangigkeiten
 wollst du hindurchgeleiten,
 bis wir zum Tag erwacht.

In abenddunklen Zweigen
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